
in letzter Instanz das Entscheidende für 
den Sieg der neuen Gesellschaftsordnung. 
Der Propagandist wies nach, daß die 
Fortschritte auf den verschiedensten 
Gebieten unseres Lebens letztlich davon 
abhängen, wie rasch bei uns die Arbeits­
produktivität steigt. Er erklärte den 
Kollegen, daß diese Stärkung der Deut­
schen Demokratischen Republik, wie das 
in der ökonomischen Hauptaufgabe zum 
Ausdruck kommt, unser Beitrag zur 
Sicherung des Friedens ist. Gleichzeitig 
machte er in diesem Zusammenhang auf 
die Bedeutung der Elektroindustrie für 
die Steigerung der Arbeitsproduktivität 
in den verschiedenen Industriezweigen 
aufmerksam. Er erinnerte daran, daß die 
Einheitsmotoren des Sachsenwerkes so­
gar für das ganze soziahstische Lager 
produziert werden. In Anbetracht dieser 
Bedeutung sieht der Plan im Bezirk 
Dresden für die Elektroindustrie die 
höchste Zuwachsrate vor. Dieser Zu­
wachs muß ausschließlich durch die 
Steigerung der Arbeitsproduktivität er­
zielt werden. Dabei hob der Propagan­
dist die große Bedeutung des Wett­
bewerbs der Elektroindustrie zur Vor­
bereitung auf das bevorstehende
9. Plenum des Zentralkomitees hervor.

„Warum lag die Arbeitsproduktivität 
bei den Subbotniks höher als in der

Der Propagandist liest aus Lenins Werken

normalen Arbeitswoche?“ lautete eine 
weitere Frage. Hier wurde besonders auf 
die Rolle des sozialistischen Bewußtseins 
eingegangen. Eine Diskussion gab es 
darüber, wieweit man die Subbotniks 
mit dem Nationalen Aufbauwerk bei uns 
vergleichen könne. Es wurde nach dem 
Zusammenhang zwischen den Subbotniks 
und den heutigen Brigaden der kommu­
nistischen Arbeit in der Sowjetunion ge­
fragt und auf die sozialistischen Briga­
den bei uns Bezug genommen. Die 
Kollegen fragten nach dem Zusammen­
hang zwischen der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und der Landes­
verteidigung, auf den Lenin in seiner 
Arbeit hingewiesen hat.

Die gesamte Diskussion konzentrierte 
sich darauf, daß man eine sozialistische 
Einstellung zur Arbeit besitzen muß, um 
unseren großen Plan zu erfüllen. Der 
parteilose Ingenieur Pleß sagte, daß 
dieses Werk Lenins heute geschrieben 
sein könnte. Mit der neuen Disziplin der 
Arbeit, die sich heute bei uns durch­
setzt, würden wir uns selbst besiegen, 
alle unsere alten Anschauungen und 
Gewohnheiten, und das sei der größte 
Sieg. Genosse Schulz wies auf die Not­
wendigkeit hin, sich zu qualifizieren, 
um die Arbeitsproduktivität zu steigern. 
Er meinte damit auch die politische

— aufmerksam lauschen die Kollp.qß2k
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